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Wocha is in Hanfn sei Wei schan mit an blobn
Äugn zan Vodan hoam kemma und hat si be¬

schwert, daß halt da ihre gar a weng z'schneidi is.
„Macht nix," hat da Tümmelmoar gsagt, „hau,

i Han ja ah Dei Muada oft sakrisch waschn müassn,
bis ihr kloaweis d' Liab kemma is!"
Nix wird mehr varöd als wia 's Heiratn. Weil

aba — wia ma sagt — dö varödn Bisserl dö

bössan sän, drum tans doh dö mehran. Garaus
dö junga Leutl lassen si zerst recht vorlaut aus.
„O, i Heirat nöt vor dreißg Jahr!" sagt a zwoanz-
jahrigs Bürschl. Und a sechzöhajahrigs Diandl
monat: „Heiratn tua i erst, wann i mih guat
außisiahg." Nu, schauts es an in a paar Jahrl!
Da Bua steht si d' Zehan schier ao, daß a sei

Graoßjährikeit bal gnua in d' Hand kriagt und
's Diandl greift freudi ums Ehband, weil es si
— a so nimm« außisiahg. Siahgst, vürwitzigs
Diandl, habts ollweil gmoant, Du und da Deine,
Ös gehts es nöt so dumm an, wia ana Leut und
daweils so übalögn tan habts, als wanns halt
ban Enk koa Einispringa nöt göbn kunnt, inta-
dössn sads aba schan bis üba d' Knia in da Soß
gstöckt. Ja, Millionan habn vor Enka schan

's

Mäul gwötzt, und guating so viel wern sicha nu
kemma, dö moan wern, sö stöllns recht vürfichti
an; aba vo lauta gscheid toa, kemman dö mehran
schan glei um eah Rasn, so oft rennans eahs an.
Ja, ja, lachts oft völli spöttli af dö vaheiratn Leut,
wanns sechts, daß 's eah nöt z'sammgeht, und
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